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MMislimgstllt der Roten bet Toledo
Schleusen von Stauwerken geöffnet

Paris , 21 . Sept . Aus Madrid wird ein Verzweiflungsakt
gemeldet, der den auf Toledo marschierenden nationalistischen
Abteilungen den Weg verlegen soll. Am Mittwoch abend haben
die roten Ttreitkräste die Schleusen der Stauwerke des Flusses
Alberche , der in den Tajo mindet , geöffnet. Unter fürchterlichem
Setöse stürzten die 10 Millionen Kubikmeter Wasser in das
z Kilometer oberhalb von Talavera liegende Tal , wo die Na¬
tionalisten umfangreiche Kriegsmaterialien , vor allem Geschütze.
Mmmengezogen hatten . Nach der Madrider Meldung hat man
Hetzer über die Wirkung dieser sadistisch anmutenden Maßnah¬
men noch keine Nachricht. Doch hoffen die Roten , ihre Gegner
ersäuft zu haben.

Rote Milizen in der deutschen Schule in Madrid
Alicante, 24 . Sept . In das Heim der Deutschen Arbeitsfront

»nd die deutsche Schule in Madrid drangen rote Milizen gewalt¬
sam ein , untersuchten jegliche Räume «nd entwendeten auch die
Akten.

Hiergegen hat der deutsche Geschäftsträger in Madrid vc -l»^-
lich schärfste Verwahrung eingelegt.

Sevilla meldet SMirilt Azrmas
Paris, 24. Sept . Der Sender Sevilla berichtet, daß der

Präsident der spanischen Republik , Azana , sein Amt uiedergelegt
habe. Er werde interimistisch von Martinez Barrio vertreten.

» -

Höhnisch grinsende Henkersknechte
Erschütternder Bericht aus der Zeit der Marxistcnherrschaft

in San Sebastian
St. Jean de Luz, 24 . Sept . Aus San Sebastian wird be¬

iamt , daß den Marxisten dort bisher über 5Vl» Mordtaten an
rechtsgerichteten Personen nachgewiesen worden sind . Die Zahl
der Opfer dürfte ungefähr doppelt so groß fein . Es ist jedoch
schwer, genaue Angaben zu erhalten , da viele der Ermordeten
nicht Legraben, sondern ins Meer geworfen wurden.

Bei den Schilderungen der Schreckensfzenen aus der Zeit der
Marxistenherrschaft wird auch von der heldenhaften Tat
einer Frau berichtet , deren Mann zusammen mit anderen
Offizieren ermordet wurde . Die Witwe begab sich an den Hin-
richtungsort und bat die roten Milizen , den Leichnam ihres
kalten herauszuholen , damit sie ihn bestatten lassen könne. Auf
die gleichgültige Antwort , sie möge es doch selbst tun , begann
die arme Witwe aus dem Berg von Toten , die den Eesängnis-
hoj bedeckten , einen Leichnam nach dem anderen hervorzuziehen,
bis sie bei den Opfern auch ihren toten Gatten fand . Unter den
höhnischen Blicken der Wache mutzte die Frau die sterblichen
lleberreste ihres Mannes selbst aus dem Gefängnis auf die
Etraße schleifen , wo sich mitleidsvolle Vroübergehende ihrer er¬
bamten , und ihr halfen , die Leiche zum Friedhof zu bringen.

M Km. Reichsautobahnen
Achen Sonntagdem Verkehr übergeben

Berlin , 24 . Sept . Am kommenden Sonntag werden- in
verschiedenen Gebieten des Reiches neue Autobahnstrecken
dem Verkehr übergeben , und zwar in einer Gesamtlänge
von nicht weniger als 400 bin . Das stolze Netz der Straßen
Adolf Hitlers vergrößert sich mehr und mehr ; es ist längst
«us dem Stadium der Prophezeiungen und Ankündigungen
herausgekommen und findet als kulturelle Großtat in stei-
Mdem Maße die Beachtung der Weltöffentlichkeit . Mit
Metriebnahme dieser Teilstrecken hat das Autobahnnetz
eine Läge von 1000 km erreicht.

„
Es werden am Sonntag mit besonderen Feierlichkeiten

eröffnet : die 92 km lange Teilstrecke Breslau —Liegnitz—
nreibau der Strecke Breslau —Berlin;

als nördlicher Abschnitt her Autobahn Berlin —Stettin
die Strecke Joachimstal —Eolbitzow (75 km ) ;

ein Teilstück zwischen Beuthen und Glei -witz von 15 km
Länge;

die 15 km lange Strecke Dresden —Wilsdruff und die
^ Km lange Strecke bei Chemnitz von Oherlichtenau bis
Hohenstein/Ernstthal der Autobahn Dresden —Weimar;

der Abschnitt Frankfurt a . M .—Bad Nauheim in einer
Lange von 40 km;

die 35 km -Strecke Heidelberg—Bruchsal;
m Thüringen das 70 km lange Stück Schleitz—L -anzen-

borf der Linie Berlin —München;
von der Autobahn Stuttgart —Ulm ein 26 km langes

-berlstück Stuttgart —Unterboihingen;ein kleiner Abschnitt von 10 km Länge in Fortführungver Strecke Köln—Düsseldorf bis vor Duisburgund einige weitere kleine Verbindungs - oder Zufüh-
wugsstrecken.

RMiiiis ZnMMuß «M Gens
Blülterstimmen aus aller Welt zu dem Völkerbundsbeschluß

Berlin , 25 . Sept . Zum Völkerbundsbeschlnß , die Bevollmäch¬
tigung der abeffinischen Abordnung für Genf anzuerkcnnen,
schreibt der „Völkische Beobachter " u . a . :

Es sind noch keine zwei Jahre her , seitdem Herr Litwinow-
Finkelstein feinen Platz am Genfer Ratstisch einnchmen konnte,
und schon haben die Völkerbundsdiplomaten Gelegenheit , sich
ernsthaftere Gedanken über den zweifelhaften Wert des neuen
roten RatSbrudcrs zu machen, als dies in der ersten Diplomaten-
freudc über das neue Bundesmitglied geschah . Die Katze zeigt
plötzlich ihre Krallen ! Und der Jude , der bisher in scheinhei¬
liger Liebenswürdigkeit den Europäer spielte, offenbart seine
haßerfüllte Abneigung gegen jeden Versuch , die europäische Poli¬
tik durch gemeinsame Bemühungen in befriedete Bahnen zu
lenken. Dieser Hatz war allein die Triebfeder des geschickten
Störungsseldzuges der Moskauer , mit dem sie das Rezept des
Genossen Krassin , die Feinde des Bolschewismus gegeneinander
zu Hetzen, ausgezeichnet befolgt haben . Auf der „höheren"
Ebene der Diplomatie kann es tatsächlich keine bessere Parallele
zu den bolschewistischen Unruhen in Spanien geben , als diese
wochenlang sorgfältig vorbereitete bolschewistische Gegenaktion
in Genf.

Der „Berliner Lokalanzciger " spricht von einer bolschewisti¬
schen Jntrigue großen Ausmatzes und einem Querschuh mitten
in das nach neuen Friedensmöglichkeiten Ausschau haltende
Europa hinein . Es sei eben das bleibende große Ziel der kom¬
munistischen Internationale , jede Gelegenheit zur Zwietracht,
zur Brandstiftung auszunutzen.

Betrachtungen der Pariser Presse
„Litwinow hat den Völkerbund torpediert"

Paris , 24. Sept . „Litwinow hat den Völkerbund torpediert ",
schreibt das „Journal " und stellt fest, daß es die Sowjets gewesen
seien, die die Anerkennung der abeffinischen Abordnung ver¬
anlaßt hätten Diese Beleidigung gegenüber der Regierung
Roms dränge Italien aus dem Völkerbund und schalte es von
jeder europäischen Zusammenarbeit aus . Der Sendling Stalins
habe also erreicht, die bevorstehende Zusammenkunft der West¬
mächte zum Scheitern zu bringen . Der Triumph der Sowjets
und die Niederlage der großen Westmächte, das ist die wirkliche
Bedeutung dieser unwahrscheinlichen Farce in Genf . . . Litwinow
hat alle Kunstgriffe , die zur Beilegung des abeffinischen Falles
erwogen wurden , torpediert und zwar ganz einfach aus dem
Grunde , weil Sowjetrutzland nicht die Schaffung eines Blocks
der vier Westmächte dulden könne ; welch ein Triumph in dem
Spiel der Sowjetrussen , gleichzeitig Italien aus der internatio¬
nalen Aktion auszuschlietzen , London in flagranti bei seinem
Konflikt mit Rom zu packen, sich als Schützer des Völkerbundes,
der Gesetzlichkeit und als Anführer der Reihe der „Kleinen"
hinzustellen!

Der „Matin " schreibt , es sei hauptsächlich auf die Intrigen
Litwinows zurückzuführen, wenn es zu diesem Beschluß des Völ¬
kerbundes gekommen sei . Litwinow sei der Sieger des Tages.
Er habe endgültig das Projekt einer Fünf -Mächtekonferenz tor¬
pedieren wollen . Seit fünf Tagen arbeiteten die Vertreter Mos¬
kaus in Eens hinter den Kulissen gegen Frankreich und Eng¬
land , denn Sowjetrutzland . dessen Stern im Westen Europas im
Niedergehen sei . versuche nun , seine zersetzende Tätigkeit ir¬
gendwo auszuüben.

Aach der rechtsstehende „Jour " äußert seine Entrüstung über
die Winkelzüge der Bolschewisten in Gens . Klar erkennt das
Blatt die wahren Absichten der bolschewistischen Machtyaber,
wenn es schreibt , das , was Moskau wolle , sei der Krieg des
französischen Soldaten gegen den deutschen Soldaten ! Er hasse
damit , zwei Dinge mit einem Schlage zu erreichen : Die gefürch¬
tete deutsche Macht zu schwächen und Frankreich in einen Krieg
zu verwickeln, um so die Stunde für die bolschewistiiche Weltrr-
volution herauszusühren . Der „Jour " stellt zum Schluß fest, daß
sich der französisch - sowjetrussische Beistandspakt bisber für Frank¬
reich einzig und allein in folgender Weise ausgerichtet habe:
„2m Innern durch die Arbeiteraufstände , die Frankreich dem
Ruin entgegenfllhren und draußen durch wiederholten Verrat,
eine Lage , die für Frankreich und Europa jeden Tag schwieriger
und bedrohlicher wird !"

Das „Journse industrielle " schreibt in einem Leitaufiatz.
nachdem man lange Zeit nach besten Kräften die Einrichtung de«
Völkerbundes unterstützt habe , könne man sich heute nicht mehr
täuschen: Genf arbeite gegen den Frieden und es lei ganz gleich
ob das aus Irrtum oder aus Schwäche geschehe, die Tatsache ge¬
nüge.

Sehr befriedigt äußert sich hingegen der sozialistische „Popu¬
lair "

, endlich beweise der Völkerbund , daß er lebe . Er habe ge¬
stern damit geendet, womit er eigentlich hätte beginnen muüssen.
Abessinien habe seinen Platz in der Vollversammlung!

Gens — das Jntriguenseld der Sowjets
Paris , 24 . Sept . Mit bawger Sorge richten sich .die Blicke

Frankreichs gegenwärtig auf Italien mit der ebenso bangen
Frage , ob Mussolini aus der Genser Entscheidung die Schluß¬
folgerungen ziehen werde , die der sranzöstschen Paktpolitik für
lange , wenn nicht für immer , einen Schlag versetzen müßte.
Der „Temps " bezeichnet es als dringende Notwendigkeit , dafür
zu sorgen , daß Italien nicht endgültig dem Völkerbund de«
Rücken kehre und der Weg zu allgemeinen Verhandlungen offen
bleibe . Auf jeden Fall trügen die Genfer Zwischenfälle zur ge¬
fährlichen Verschärfung der internationalen Krise bei . Man
habe wirklich etwas anderes von der Tätigkeit eines Völker¬
bundes erwarten dürfen . Das „Journal des Debüts " hebt her¬
vor , alle Welt sei sich einig darüber , daß Sowjetrußland in
Genf der Drahtzieher sei . Ein Völkerbund , in dem weder die
Bereinigten Staaten noch Japan , noch Deutschland säßen und
zu dem Italien nicht mehr komme , sei nicht einmal mehr zur
Rolle eines französisch -englischen Klubs verurteilt , sondern das
Jntriguenseld der Sowjets , die England und Frankreich eine
Schlappe beigebracht hätten.

Londoner Presse znm Genfer Beschloß
London , 24 . Sept . Der Beschluß der Völkerbundsversamm¬

lung . die abeffinische Abordnung zu den gegenwärtigen Sitzun¬
gen zuzulassen, hat in London größtes Aufsehen hervorgerufen,
da man noch vor wenigen Tagen allgemein mit einem Ausschluß
der Abessinier gerechnet hatte . Die führenden Blätter sind über
diesen „Sieg des Buchstabens der Völkerbundssatzung" allgemein
keineswegs erfreut ; sie befürchten im Hinblick auf die Auswir¬
kung des Beschlusses auf Italien eine weitere Verschlechterung
der Aussichten auf die geplante Fünfmächtekonferenz . Die Oppo¬
sitionsblätter sind dagegen natürlich über den Beschluß der Ver¬
sammlung , der als ein „Sieg des Völkerbundsgedankens " bezeich¬
net wird , begeistert.

Die Stellungnahme politischer Kreise kommt in einem Leit-
aufsatz des „Daily Telegraph " der die lleberschrifl „Ein neues
Hindernis für die Befriedung " trägt , klar zum Ausdruck Das
Blatt schreibt u . a ., es wäre ein Wahnsinn , zu behaupten , daß
dem Völkerbund durch die Zulassung der abeffinischen Abord¬
nung , wenn sie die Zurückziehung der Italiener von Eens zur
Folge hat , kein ernster Schlag erteilt worden ist Ein Ausschluß
der Abessinier wäre so gut wie eine Anerkennung der italieni¬
schen Annektierung gewesen. Durch ihre Zulassung sei der Völ¬
kerbund Gefahr gelaufen , daß Italien eine weitere Mitarbeit in
Europa verweigert . „Times " schreibt ebenfalls , die europäische
Lage werde durch den Beschluß erschwert, daß Italien sich vom
Völkerbund und möglicherweise auch von der geplanten Fünf¬
mächtekonferenz fernhalten werde . „Daily Mail " schreibt , der
Völkerbund habe gestern eine seiner größten Dummheiten im
Verlaufe seiner rühmlosen Existenz begangen.

Die italienische Presse über Genf
Mailand , 24 . Sept . Zu der Zulassung der abeffinischen Vertre¬

tung in Genf schreibt die Turiner „Stampa "
, die traurige Ko¬mödie, die sich seit drei Tagen auf der Genfer Bühne abspiele,habe ihren Epilog vor der Völkerbundsversammlung gesunden.Die Entscheidung werde allgemein als äußerst folgen¬

schwer in bezug auf die Rückwirkungen bezeichnet , die sie gegen¬über dem Völkerbund und den aktuellen politischen Fragen habenkönnten . Die „Stampa " vertritt die Meinung , daß die geplanteFünfer -Konferenz einem vorzeitigen Schifsbruch entgegengehe.Die vorbereitende Atmosphäre der Konferenz für ein sogenanntes
„Neues Locarno " zeige am Horizont neue Wolken. Die „Gazettade Popolo " erklärt , die europäische Zusammenarbeit sei durchdie Verständnislosigkeit und die Blindheit Genfs in eine schwere
Gefahr gebracht worden und bezeichnet den Völkerbundsbeschlnßals eine Verirrung.

Die Zulassung der abeffinischen Delegation zur Völkerbunds¬
versammlung wird von der römischen Morgenpreffe redaktionell
noch nicht kommentiert . „Popolo di Roma " stellt seine Berichteaus London und Paris unter die lleberschrifl „Die Zukunft En-
ropas wird in London als dunkel und beunruhigend betrachtet"— „Der Beschluß der Genfer Liga ist ein schwerer Schlag für das
Ansehen Frankreichs und Englands "

. „Messaggero" stellt in sei¬ner lleberschrifl dem Beschluß der Völkerbundsversammlung die
feierliche Unterwerfung des früheren abeffinischen Gesandten in
Parrs , Woldemariam , gegenüber . Das gleiche Blatt überschreibtseinen kaum 30 Zeilen langen Genfer Bericht über die Völker-
bundssitzung : Die Genfer Komödie wird zu einer Farce.Im übrigen wird bei der Wiedergabe der Pariser und Lon¬
doner Preffestimmen hauptsächlich der antifaschistische Charakterdes Genfer Manövers unterstrichen , bei dem die Hand Litwinows
zu spüren sei. Der Austritt Italiens aus dem Völkerbund könnte
Litwinow nur passen , müßte aber die ernstesten Hindernisse fürdie Bemühungen um eine Neuordnung und Lösung der euro¬
päischen Probleme aufrichten.
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SttbstübuiMN der deutschen Wehrmacht
Rot weicht aus

Bad Nauheim, 24. Sept . (Nom Sonderberichterstatter des
DNB .) Die lebhafte Kampfätigkeit auf der ganzen Front , auf
der Erde und in der Luft, die das sonst so friedliche Land um
den Vogelsberg mit Schlachtenlärm erfüllt und die das Wahr¬
zeichen des Mittwoch war , setzte auch in der Nacht nicht aus . Bis
Mittwoch abend kam das IX . Armeekorps ( blau ) unter Einsatz
aller zur Verfügung stehenden Waffengattungen in der Mitte
seiner Front und auch auf dem linken Flügel so gut vorwärts,
dag der Gegner trotz tapferen Widerstandes zurückgedrängt
wurde . So mußte er nach der Eesamtlage den durch den Panzer¬
wagenangriff auf dem rechten Flügel der blauen Partei weiten
Geländegewinn wieder aufgeben . Die von ihm zäh verteidigten
Höhen wurden unter schwerstem Artilleriefeuer genommen und
einige Gegenvorstöße durch das hervorragende Zusammenarbei¬
ten der blauen Regimenter und der Artillerie abgewiesen. Dem
Druck der durch die herangebrachten rückwärtigen Kräfte und auch
zahlenmäßig überlegenen blauen Partei wich das V . Armee¬
korps im Laufe der Nacht zunächst in der Mitte seiner Front
aus . Von den hier kämpfenden Regimentern der 18 . Division
blieben nur ein bis zwei Kompagnien am Feinde, um das Los-
kösen der Hauptkräfte zu sichern.

Auch die Luftstreitkräfte beider Parteien entfalteten in
der Nacht lebhafte Tätigkeit. Während es Blau gelang, einen
Flughafen des Gegners zu zerstören , griffen die Kampfflieger
der roten Partei die Aufmarschstraßen , die vermuteten Sammel¬
punkte der rückwärtigen blauen Kräfte, in kleineren Verbänden
an . Dabei trat in den Ortschaften und Städten , die sämtlich ver¬
dunkelt waren, erstmalig auch der zivile Luftschutz in
Tätigkeit.

Bis zum Abend hatten die in vorderster Linie kämpfenden
Teile der 1v. und 15 . Division erbitterte Gegenwehr geleistet.
Das erleichterte ihnen zusammen mit dem unübersichtlichen
Waldgelände ihre Ausweichbewegungen ungemein, zu¬
mal die Nachtruppen durch heftiges Feuer den Gegner über die
wirkliche Besetzung ihrer Linie zu täuschen verstanden . Immer
wieder machten die zurückgehenden Truppenteile Front, um den
nachfolgenden Feind zum Nachziehen seiner schweren Infanterie¬
waffen und seiner Artillerie und dadurch zur Verzögerung seines
Vorgehens zu zwingen. Geschickt angelegte Sperren und die Zer¬
störung der Straßen und Brücken taten ein übriges, um die Ab¬
setzung vom Feinde zu erleichtern.

Das schöne und klare Wetter des vierten Kampftages bracht«
schon in aller Frühe eine außerordentlich rege Tätigkeit der Auf-
klärungs- , Jagd- und Kampfflieger. Blau griff mit den Regi¬
mentern der 19. und 6. Division in der Frühe des Donnerstag«
energisch an , aber die Pioniere der roten 15 . Diwision hatten
gründliche Arbeit geleistet , die Brücken gesprengt und die Wald¬
wege mit Sperren geradezu besät , die alle unter starkem Feuer
leichter und schwerer Infanteriewaffen lagen. Das zwang dev
Angreifer auch seinerseits , die schweren Waffen und die Artillerie
vorzuziehen.

Die roteKampflinieist außerordentlich günstig gewählt/
Unmittelbar vor dieser Stellung sind die Straßen ausgerissen
und mit raffiniert angelegten Sperren durchsetzt . Stacheldraht¬
felder, Kampfwagenfallen und MG.-Nester wechseln ab . Die ge¬
samte befestigte Linie ist buchstäblich innerhalb weniger Stun¬
den aus der Erde gewachsen und es unterliegt keinem Zweifel,
daß der Angreifer vor einer außerordentlich schweren Auf¬
gabe steht

veumbsmätzige Rersonenbesvrberung
Am 30. September 1936 läuft die vom Reichsverkehrsminister

festgesetzte Uebergangsfrist ab , innerhalb der im Personenbeför¬
derungsgewerbe Altunternehmer noch ohne besondere Genehmi¬
gung Fahrten ausführen durften . Für Württemberg sind die
Genehmigungen (abgesehen vom Droschkenverkehr) vom Innen¬
minister erteilt worden . Das Verfahren ist im wesentlichen ab¬
geschlossen . Vom 1. Oktober 1936 ab darf deshalb nur noch ge¬
werbsmäßig Personen befördern , wer im Besitz einer Genehmi¬
gungsurkunde ist , die für die von ihm betriebene Verkehrsart
(Linien- , Mietwagen- , Ausflugswagen - , Ueberlandwagen-, Drosch-
kenverkchr) gilt . In den wenigen Fällen , in denen aus beson¬
deren Gründen trotz rechtzeitiger Antragstellung eine Entschei¬
dung noch nicht ergangen ist , stellen die Landräte befristete
llebergangsbescheinigungen aus . Vom 1 . Oktober ab werden
polizeiliche Kontrollen die Einhaltung der Bestimmungen nach¬
prüfen . Wer Personenbeförderung ohne die erforderliche Geneh-
mioung betreibt , kann mit Gefängnis bestraft werden ; auch kön¬
nen die benutzten Fahrzeuge eingezogen werden , ohne Rücksicht
darauf , ob sie dem Unternehmer gehören oder nicht.

Daneben gilt für die nicht gewerbsmäßige Personenbeförde¬
rung die Bestimmung der Reichsstraßenverkehrsordnung weiter,
wonach Beförderungen von mehr als acht Personen auf der
Ladefläche von Lastkraftwagen nur mit Erlaubnis der Kreis¬
polizeibehörde ausgeführt werden dürfen.

Regelung der denisch-rumanischen Wirtschaftsbeziehungen
München , 24. Sept . Vom 8 . bis 24. September fand in Mün¬

chen eine gemeinsame Tagung des deutschen und des rumänischen
Regierungsausfchusses für die Regelung der deutsch -rumänische«
Wirtschaftsbeziehungen statt . Auf der Tagung wurden eine Reihe
von Fragen geregelt, die sich aus den laufenden Warenverkehr
beziehen . Außerdem wurde ein Zusatzabkommen zum deutsch-
rumänischen Verrechnungsabkommen vom 24 . Mai 1935 unter¬
zeichnet, durch das dieses Verrechnungsabkommen den in der
Zwischenzeit eingetretenen Aenderungen der rumänischen Außen¬
handelsordnung und Devisenbewirtschaftung angepatzt wiriu
Gleichzeitig wurden Erleichterungen für den Waren- und Zah¬
lungsverkehr vereinbart.

Baldur von Schwach von Mussolini empfangen
Rom , 25 . Sept . Ter Regierungschef Benito Mussolini

empfing am Donnerstagnachmittag den Reichsjugendführer
Baldur v . Schirach vor seiner Abreife zu einer Privat¬
audienz im Palazzo Venecia . Dem Empfang wohnte der
Führer der faschistischen Äugend, Staatssekretär Ricci , bei.

bet der Kriegsmarine
Die nautische Abteilung des Oberkommandos der Kriegs¬

marine sieht auf 75 Jahre segensreicher Arbeit zurück
Für den Laien erschöpft sich der Begriff „Kriegsmarine"

kurzweg in Schiffen mit Kanonen und Torpedorohren . Daß
aber oie Kriegsmarinen aller Länder neben ihrer Vorbe¬
reitung aus einen Seekrieg eine unendliche Fülle friedlicher
Aufgaben zu erfüllen haben , die vor allem der Handels-
schiffabrt zugute kommen , weil sie die an Schiffen stärkere
ist. wissen nur wenige.

Zu den Aufgaben einer jeden Kriegsmarine gehört neben
der selbstverständlichen Förderung und dem unmittelbaren
Schutz der eigenen Handelsmarine , die Behandlung und Lö¬
sung aller Fragen , die mit den Wassergrenzen des Landes,
den Eingangsstraßen des Seehandels und den Häfen mit
ihren Einrichtungen zum Schutz der eigenen und fremdlän¬
dischen Schiffahrt zu tun haben . Aus dem Hydrographischen
Büro der neugegrllndeten preußischen Kriegsmarine zu An¬
fang der 50er Jahre , ist die heutige nautische Abteilung des
Oberkommandos der Kriegsmarine hervorgegangen . Ihr ei¬
gentlicher Geburtstag ist jedoch der 25 . September 1861, an
dem durch eine Kabinettsordnung König Wilhelms I . ein
hydrographischesBüro beim preußischen Marineministerium
eingerichtet wurde . Ihm wurden folgende Arbeiten übertra¬
gen : erstens die Aufnahme von Küsten, Häfen , Flußmün¬
dungen usw . Anfertigung , Berichtigung und Beschaffung
der Seekarten , zweitens Aufbewahrung der Seekarten (Ar¬
chivanlage) und drittens Prüfung und Beschaffung der nau¬
tischen Instrumente . Daneben war das Sammeln der „Nach¬
richten für Seefahrt " erforderlich, um oie Seekarten auf
dem Laufenden zu halten . Nicht nur in den heimischen Ge¬
wässern , sondern auch auf den ins Ausland entsandten
Kriegsschiffen wurde in der Folgezeit eine rege hydrogra¬
phische Tätigkeit entwickelt . Als zehn Jahre später aus der
preußischen Marine die Kaiserliche Marine geworden war,
wurde auch ihr Aufgabenkreis vergrößert.

Was die nautische Abteilung , wie schließlich der endgül¬
tige Name des Büros lautete , in den letzten vier Jahrzehn¬
ten geleistet hat , kann im einzelnen nicht aufgeführt wer¬
den. Es genügt der Hinweis , auf die wissenschaftlichen Fahr¬
ten einer Reihe von Vermessungsschiffen in der Südsee und
im Atlantischen Ozean. Es kann nicht genug unterstrichen
werden, daß die nautische Abteilung bewußt die deutsche
Flagge nach dem Kriege in fremden Meeren dadurch zeigte,
daß sie den „Meteor " in den Jahren 1925 bis 1927 dis große
Atlantische Expedition ausführen ließ. 67 000 Echolotun¬
gen ergaben dabei ein vollkommen neues und reichhaltiges
Bild von der Morphologie oes südatlantischen Ozeans . 1928
stellte der -Kreuzer „Emden" östlich der Insel Mindana die
größte bisher gelotete Mserestiefe fest.

Daneben gehörte die Hauptarbeit der Neubeschaffung
deutschen Seekartenmaterials . Mit der Wiederherstellung
der deutschen Wehrhoheit hat sich der Aufgabenkrers der
nautischen Abteilung erheblich erweitert . Zu den bisheri¬
gen Aufgaben ist der nautische Funkdienst hinzugetreten , auf
dem Deutschland bahnbrechend vorangegangen ist . Das Nach¬
richten-Seezeichen und Lotsenwesen, der Schutz der Hochsee¬
fischerei , die Seegesetzgebung und allgemeine Angelegen¬
heiten der deutschen Handelsmarine die Probleme der nau¬
tischen Instrumente , nautisches Versuchs - und llnterrichts-
wesen , die Seewarte und das Marine -Observatorium gehö¬
ren zum Wirkungskreis der nautischen Abteilung . Die deut¬
sche Schiffahrt hinsichtlich der Seekarten und Bücher vom
Ausland völlig freizumachen, muß und wird in naher Zu¬
kunft verwirklicht werden.

Eröffnung der ersten Reichsauloöahnstrecke
in Württemberg

Am Sonntag . 27. August , werden die ersten Teilstrecken der
württ . Reichsautobahn eröffner . Es sind dies die 16 Kilometer
lange Strecke von der Anschlußstelle Stuttgart -Süd , die an der
Straße Degerloch ^- Echterdingen liegt , bis zur Anschlußstelle
Unterboihingen und der 5 Kilometer lange Abschnitt zwischen den
Reichsstratzen Ulm— Geislingen und Ulm—Heidenheim.

Die Eröffnungsfeier, bei der auch Reichsstatthalter Murr an¬
wesend sein wird, findet bei der Anschlußstelle Stuttgart -Süd
morgens um 11 Uhr statt . Nach der Feier wird sich die Wagen¬
kolonne in Richtung Unterboihingen in Bewegung setzen ; auf
der Höhe nach der Sulzbach -Brücke nimmt dann der Reichsstatt¬
halter die Vorbeifahrt der Wagen mit den an der Reichsauto¬
bahn beschäftigten Arbeitern ab. An der Anschlußstelle Unter¬
boihingen wendet die Wagenkolonne und tritt ihren Rückweg
nach Stuttgart -Süd an. Für den allgemeinen Fährverkehr wird
die Strecke erst durch ein Telegramm des Reichsautobahn-Jnspek-
teurs Dr . Todt freigegeben.

Die dem Verkehr zu übergebende StreckeStuttgart—Unter¬
boihingen verläuft in zügiger Linienführung zwischen den Ort¬
schaften Plieningen und Bernhausen, Scharnhausen und Neu¬
hausen auf der Filderhochebene . Bei Denkendorf überquert die
Reichsautobahn miB einer 180 Meter langen und 18 Meter hohen
Eisenbetonbrücke eine Talmulde und kurz darauf das 40 Meter
tiefe Sulzbachtal mit einer 360 Meter langen Stahlbrücke . Nach
kurzem Anstieg auf die Höhe westlich von Köngen senkt sich die
Bahn in das weite Neckartal . Dort öffnet sich ein günstiger Aus¬
blick auf die Bergkette der Schwäbischen Alb, die bei der Anfahrt
aus Richtung Stuttgart bei klarer Sicht schon von weitem zu
erkennen ist . Bei Unterboihingen, kurz vor der lleberquerung
des Neckars, ermöglicht eine Anschlußstelle die Zu - und Abfahrt
zum Landstraßennetz . Hier ist das vorläufige Ende dieses
Streckenabschnittes.

Der nördlich von Ulm dem Verkehr zu übergebende Strecken¬
abschnitt beginnt an der Anschlußstelle Ulm—Dornstadt . Zwischen
Jungingen und Beimerstetten überquert die Autobahn die
Eisenbahn Stuttgart —Ulm. Von dort aus verläuft die Linie in
leichtem Gefälle am Buckenhof vorüber und ein Waldstück durch-
schneidend bis zur Reichsstraße Ulm—Heidenheim , wo zwischen
der alten Reichsstadt und der Ortschaft Albeck eine vorläufigeAus - und Einfahrt angelegt ist.

Die beiden Strecken find abwechslungsreich und zugleich har¬
monisch dem Gelände angepaßt. Schon beim Befahren dieser
kurzen Abschnitte erhält man ein Bild von der Leistungsfähig¬
keit und Großzügigkeit der in wenigen Jahren das ganze Deutsche
Reich durchziehenden Reichsautobahnen, von denen die Strecke
Stuttgart —Ulm mit eine der schönsten und anziehendsten seinwird.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 25 . September 1936.

Gefährliches fahren . Viel Glück hatten gestern abend
zwei Lastwagenfahrer in der Poststraße . Einerder Fahrer fuhr in ziemlichem Tempo bei Flafchnermeister
Henßler in die Poststraße ein , ohne jedenfalls gleich zu be¬merken, Laß in entgegengesetzter Richtung ebenfalls ein
schwerer Wagen kam . Durch das rasche. Bremsen auf der
nassen Straße kamen beide Wagen ins Schleudern und fuh¬ren auf den Gehweg auf , wo glücklicherweise im Moment
keine Fußgänger waren.

Einstellung des Postanweisungsvertehrs mit Spanien.
Auf Veranlassung der spanischen Postverwaltung in Madrid
wird der Postanweisungsverkehr nach und aus Spanien
eingestellt.

Neue Fünfmarkstiicke mit dem Hoheitszeichen des Reiches.
Der Reichsfinanzminister hat die Ausprägung von neuen
Fü n s m a r k s tü cke n in Auftrag gegeben, die zum ersten
Male das Hoheitszeichen des Reiches auf der Wertseite der
Münze zeigen. Die neuen Stücke werden schon im Laufe
der Woche in den Zahlungsverkehr gegeben. Die Schau¬
seite der Münze bleibt unverändert . . Sie trägt den Kopfdes verewigten Generalfeldmarschalls v. Hindenburg , sei¬
nen Namen in Frakturschrift , die Jahreszahl seines Lebens
und das Mllnzzeichen. Der Wertseite find die Adlerschwin¬
gen des Hoheitszeichens ausgeprägt . Unter dem linken
Flügel erscheint die Zahl 5 und rechts in Fraktur die Be¬
zeichnung Reichsmark . Der glatte Münzenrand erhält wie¬
der die Inschrift „Gemeinnutz geht vor Eigennutz" .

Abschiedsabend des Arbeitsdienstes. Es ist tatsächlich schon
wieder ein halbes Jahr vorbei seit der Zeit, da die Männer mit
ihren Koffern und Köfferchen, Schachteln und Paketen eintrafen,
um ihrer Arbeitsdienstpflicht zu genügen . Und am Samstag
werden wir sie wieder davonziehen sehen , wiederum im Rock des
Bürgers , zurück in den Beruf oder zur Ableistung der Militär¬
dienstpflicht. So galt der gestrige Abend dem Abschiednehmen
von der seitherigen Standortgemeinde. Dazu hatten sich zahl¬
reiche Altensteiger eingefunden , dazu eine große Zahl spanien-
deutscher Flüchtlinge , die Tag für Tag die disziplinierten Ko¬
lonnen durch die Stadt hatten marschieren sehen , und nun den
Arbeitsdienst auch in seiner Freizeit kennen lernen durften . Die
Vertreter der Behörden , der Partei und ihrer Gliederungen und
alle die vielen anderen Gäste konnte OberfeldmeisterSchäfen-
acker in feiner Ansprache begrüßen . Dann galten seine Worte
in erster Linie den ausscheidenden Arbeitsmännern. Es sei ein
Abschied , der doch keiner sei , denn die Bande, die sich hier ge¬
knüpft hätten , hören nie mehr auf , sie bleiben bestehen. Es sei
ein Großes um den Arbeitsdienst , er gebe allen Ausrichtung für
das Leben . Besonders gedachte er unter den Ausscheidenden des
ersten Zugführers, Feldmeister Halter, der wieder in seinen
Zivilberuf zurückgeht . Ihm galt sein Dank und der Wunsch , auch
dort wieder ein Feld reicher Betätigung im Sinn des Arbeits¬
dienstes zu finden . In diesem Wunsche

'waren auch alle die An¬
wesenden einig , die Feldmeister Halter nach beinahe dreijähri¬
ger Tätigkeit von Altensteig scheiden sehen. Oberfeldmeister
Schäfenacker verlas dann ein Schreiben des Gauarbeitsführers,
Oberstfeldmeister Müller, der sich mit Worten der Mahnung M-
Verpflichtung an die ausscheidenden Männer wendet . Kurz ist
die Zeit im Lager , führte der Lagerführer dann weiter aus , des¬
halb ist alles zusammengedrängt , der Dienst hart und streng.
Aber ein neues Deutschland braucht ein neues Geschlecht , ein
Geschlecht von harten Männern , und der Arbeitsdienst soll nach
den Worten des Führers die Schule sein , durch die die ganze
Natron geht . Einen Höhepunkt gab es in diesem halben Jahr.
Das war der Tag von Nürnberg, wo ein großer Teil der Män¬
ner vor dem Führer aufmarschieren durfte , ihm in die Augen
sehen , seine Worte hörte : Ihr wißt gar nicht , wie das ganze
Volk euch liebt ! und dann mit blankem Spaten an ihm vorbei¬
marschierte. Wenn es nun ans Abschied nehmen geht, wisse«
alle , daß es ein Wiedersehen gibt . Sie alle werden einmal
wieder zurückkommen nach Altensteig und sei es nur für ein paar
Stunden , und sie werden sich dann alle mit Freuden der und
jener Stande erinnern. Dankbar gedachte dann der Lagerfiihrer
der Stadt und ihrer Verwaltung. Zum Schluß ermahnte er die
Männer festzuhalten an drei Dingen : an der Kameradschaft,
die sie im Lager erfahren, an dem Pflichtgefühl und der Opfer¬
bereitschaft, die allein Deutschland groß machen können, an dem
Glauben an Deutschland und seinen Führer . Ihm und dem
Reichsarbeitsführer galt sein Gruß . Dann erklangen die Natio¬
nallieder. BürgermeisterKalmbach sprach für Altensteig und
seine Bürger Worte der Verbundenheit und des Dankes und gab
bekannt , daß auch diesmal die Stadt jedem Scheidenden ein Bild
des Städtchens zur Erinnerung mit nach Hause gebe . Dann hob
der Bürgermeister ganz besonders das tadellose Verhalten der
Männer hervor , das nie zu Klagen Anlaß gegeben habe . Daher
auch die Freude der Altensteiger an ihrem Arbeitsdienst . Sicher
aber werden auch die Männer selbst mit Freuden der Tage ge¬
denken, die sie in den Mauern Altensteigs zugebracht haben,
wenn 's auch hart war im Dienst und der Ton manchmal etwas
rauh, doch immer herzlich . Die alten Soldaten kennen das und
wissen , daß es nicht zum Schlauch, sondern nur zur Uebung
gehört . Dann sprach für alle Scheidenden FeldmeisterHalter.
Er gedachte der Zeit des Arbeitsdienstes , die nie vergessen wer¬
den könne. Man kann den erdbraunen Rock ausziehen , aber den
alten Arbeitsmann nicht mit ausziehen . Alle Haben verstanden
was die Forderung ist , sie alle haben sich freudig zu dem Wort
bekannt : Gelobt sei , was hart macht ! Zum Schluß sprach Herr
Schulz im Namen seiner spaniendeutschen Freunde eindrucks¬
volle Worte . Aus dem unglücklichen, zerrissenen, armen Spanien
wurden sie plötzlich in das große, glückliche Deutschland versetzt,
aus Bürgerkrieg in Frieden und Einigkeit . Und dann war es
ganz besonders der Arbeitsdienst , der ihnen ein Bild des neuen
Deutschland und seines Wollens ein Bild der neuen deutschen
Fugend vermittelte. Daß sie das erleben durften, dafür sagte
er Dank . — Der ganze Abend wurde umrahmt von den Dar¬
bietungen der Arbeitsmänner selbst . Ein besonderes Lob ver¬
dienen die Männer der Hauskapelle , die neben dem schweren
Dienst noch Zeit fanden zur Uebung , um so ihren Kameraden zu
dienen . In eindrucksvollen Liedern und Gedichten sprachen die
Männer über das Wollen des Arbeitsdienstes und dann folg«
man mit Freuden der Vorführung der Kugelgymnastik , die auch
einen Teil Erziehung im Arbeitsdienst zeigten . Ein Bild fröh¬
licher Kameradschaft und schöner Freizeitgestaltung gab der Aus¬
schnitt aus einem Truppabend, von dem wir ganz gern noch mehr
gesehen hätten . Aber wir verstanden : Die Jugend sollte auch
noch zu ihrem Recht kommen. Und so schloß ein fröhlicher Tanz
den Abend . Allen Mitwirkenden gilt aber unser Dank.

Wildberg, 24 . Sept . (Unfall .) Der 26 Jahre alte
Obertruppführer Eugen Gärtner, Sohn des Kronen¬
wirts Gärtner , der bei der Arbeitsdienstabteilung Baiers-
bronn Dienst tat , v e r u ng l ü ck t e in Nürnberg auf einer
Dienstfahrt . Gärtner war mit seinen Kameraden mit Auf-
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räumarbeiten auf dem Parteitaggelände beschäftigt. Bei
einem Zusammenstoß des Lastwagens , aus idem er als Bei¬
fahrer saß, erlitt er einen schweren Schädelbruch,
dem der hoffnungsvolle junge Mann erlag.

Wildbad, 24 . Sept . (Unfall . — Postalisches.) In der
hiesigen Papierfabrik verunglückte der Arbeiter Klink
dadurch , daß ihm beim Auswechseln eine Rolle auf
den Unterleib stieß. Die sofort vorgenommene
Operation ergab , daß dem Verunglückten ein Darm
durchstoßen war . — Mit Ablauf des Monats Septem¬
ber wird das Postamt Calmbach, das bisher hauptamtlich
geleitet wurde , dem Postamt Wildbad als Nebenamt ein¬
gegliedert.

Wildbad, 25 . Sept . (Ringkampf mit einem Rehbock . ) Es
A bekannt , welche Vorliebe Rehe für Kulturen im Wald haben.
Lsist unglaublich , durch welch kleine Oeffnungen oder Spalten
U oder unter dem Drahtzaun Rehe in die Einfriedigungen ein¬
zudringen vermögen . Dieser Tage fand in der Nähe von Wild-
bad ein Förster einen etwa dreijährigen Rehbock , der sich bei der
Rückkehr aus dem verbotenen Gelände mit dem Gehörn in den
Maschen des Drahtzaunes verfangen hatte . Der Revierförster
and sein Begleiter näherten sich dem Bock, der sich vergeblich be¬
mühte, sich zu befreien . Die Aufgabe , ihn frei zu machen, war
sür die Weidmänner nicht so leicht. Verzweifelt wehrte sich der
Bock mit den Läufen, denen die grüne Hose nicht standhielt.
Endlich, nach geraumer Zeit, war der Bock freigemacht — aber
noch nicht freigelassen . Seine ganze, gewiß nicht unerhebliche
Äorperkraft hatte der Förster einzufetzen, um den Bock, der ihn
jetzt angriff , von sich zu halten . Er hielt ihn am Gehörn mit
der einen Hand und mit der anderen zuerst an einem und dann
an zwei Läufen . Erst nach geraumer Zeit ließen die Kräfte des
Bockes nach. Da das Gehörn Mängel aufwies, ließ man ihn
laufen. Eilends verschwand er unter dem hochgehobenen Draht¬
zaun in die Freiheit , bis er im nächsten Jahr mit besserem Ge¬
hörn vielleicht seinem Schicksal , der Kugel des Weidmannes, ver¬
fallen ist.

Höfen a . E ., 24 . Sept . Dieser Tage wurden zwei
Burschen beim W >i l d fischen in der Enz ertappt und
jes tg e n o m m en . Die Beiden trieben ihr Unwesen schon
längere Zeit.

Truchtelfingen , 24 . Sept . (Vorsicht mit Tollkirschen.)
Hier ereignete sich ein ähnlicher 'Fall wie kürzlich in Ost¬
dorf . Einem Kind , das Tollkirschen gegessen
hatte, konnte nur mit knapper Not das Leben gerettet
werden.

Stuttgart , 25 . Sept . (Nächtlicher Uebersall . ) Gestern
nacht gegen 1 .30 Uhr wurde an den Anlagen zwischen Son¬
nenbergstraße und Im Kienle eine Anwohnerin der
Sonnenbergstraße von einem Unbekannten über¬
fallen. Als die Frau an den Anlagen vorbei ihrer Woh¬
nung zuging, wurde sie plötzlich von hinten im Nacken ge¬
packt. Ehe sie sich richtig zur Wehr setzen konnte, hatte sie
der Mann auch schon zu Boden geworfen und begann ihr
d i e K l e i d e r v om Leibezu reißen. Als die Frau
laut um Hilfe schrie, hielt ihr der Mann den Mund zu.
Trotzdem gelang es ihr , sich etwas loszureißen und ihre
Hilferufe zu wiederholen, worauf ein zufällig vorbeifahren¬
des Auto sofort anhielt , und der Besitzer herbeieilte . Lei¬
der gelang es ihm nicht mehr , den sofort flüchtenden Ver¬
brecher zu fassen.

Ae oi'lsiii'sn «»es
»isfenswerte, wen« Sie die Schwarzwälder T « < * **
zeitung „Aus de « Tanne »" lese«. Bestelle« Sie
dkstlbe deshalb sofort bei dem Postboten» dem Zeitung»»
»« träger oder in der Schriftleitung unseres Blattes

Lauffen a. St., 24 . Sept . (Brustkorbeingedrückt . )
Am Mittwoch ereignete sich auf der Baggermaschine der
Firma Sander , Horkheim, die gegenwärtig hinter dem Ze¬mentwerk mit der Ausbaggerung beschäftigt ist , ein schwerer
Betriebsunfall . Sogleich nach Beginn der Arbeit wurde
der Eefolgschaftsmann August Link aus Wimpfen am Bergvon einer Stellschraube am Rockzipfel erfaßt , wodurch dieser
sich um eine Welle wickelte und zwar so stark , daß Link der
Brustkorb eingedrückt wurde . In bedenklichem Zustand
wurde er in das Heilbronner Krankenhaus übergeführt.

Friedrichshafen , 24 . Sept . (Jugendlicher Ueber -
wut .) Der 14 Jahre alte , in Bechlingen bei Tettnang
wohnhafte Rudolf Ammann sprang auf das Trittbrett eines
Wagens des einfahrendrn Zuges , trotzdem ihn ein Arbeits¬
kamerad zurückzuhalten suchte. Dabei erfaßte er zwar die
Haltestange, trat jedoch fehl und geriet unter den Zug , so
daß er geschleift und ihm das Fleisch des rechten Beines vom
Oberschenkel herab vollständig abgerissen wurde . Am linken
Fuß verlor der Unglückliche sämtliche Zehen . Im Kranken¬
haus mußte das schwer verletzte Bein abgenommen werden.

Obermittelried, OA. Leutkirch , 24 . Sept . (Brand . ) In
der Nacht zum Mittwoch brach im Anwesen des Bauern
Georg Wagenseil hier Feuer aus , das sich so rasch ausbrei¬
tete, daß es dem Besitzer und seiner Frau nur mit Mühe
und Not gelang , die 22 Stück Vieh und die zwei Pferde in
Sicherheit zu bringen . Sämtliche Getreide- und Futtervor¬
räte des etwa 50 Morgen großen Hofes wurden ein Raub
m Flammen , ebenso alle Fahrnis und das gesamte Mobi-
mr . Ein Hirtenjunge mußte sich durch das Fenster ine
Me retten . Man vermutet Brandstiftung

Wangen i. A . , 24 . Sept . (In den Bergen abge¬
stürzt .) Aus Bludenz kommt die Nachricht , daß der Tou¬
rist Eugen Geis beim Abstieg von der 2645 Meter hohen
Zimba im Rhätikon vom Ostgrat 300 Meter tief abgestürzt
rsi. Eugen Geis war bei der hiesigen Kreissparkasse ange-
ftellt . Von der Girozentrale Stuttgart wurde er vor einiger
Zeit nach Wangen überwiesen. Er stand im Alter von 26
wahren. Seine Leiche traf in Wangen ein. Von hier aus
wird der Tote in seine Heimatstadt lllm übergeführt.

Vom Vodensee , 24 . Sept . (Keine Todesopfer des
Fohnsturms . ) Der Föhnsturm , der am Sonntagabend
über den Vodensee raste, hat glücklicherweise , wie sich jetztM herausstellt, keine Todesopfer gefordert . Die Insassen«es Segelbootes, das von dem bayerischen Motorschiff
«-" mpten" leer vor Lindau treibend im See aufgefunden

ist, s .id vorher von dem Konftanzer Motorboot
»Dooan ausgenommen worden.

„Was sagen Sie zu Spanien ?"
fragte man Hase am Stammtisch. „Spanien ? Spanien ? Sie
meinen wohl wegen der Stierkämpfe?" antwortet unser Held
verdattert.
Na , da gab'S ein Hallo , als sich herausstellte , daß Hase wieder
mal von nichts wußte ! Man zog ihn so auf, daß er rot wurde
vi« ein Briefkasten und sich schleunigst empfahl . . .

Tja — Hütte er Zeitung gelesen!
Da weiß man , was passiert, und füblt sich nicht blamiert!

Der Führer spricht zum schaffenden Volk
Der Gauwalter der DÄF., Schulz, veröffentlicht folgenden

Aufruf:
Am Montag, den 28. September 1936 , nachmittags 4 .30 Uhr

bis 5 .30 Uhr , wird die Rede des Führers vom vierten Kongreß
oer Deutschen Arbeitsfront auf dem diesjährigen Reichspartei¬
tag durch Rundfunk übertragen. Der Leiter der DAF. , Reichs¬
organisationsleiter Dr. Ley, spricht das Vorwort. Es ist selbst¬
verständliche Ehrenpflicht jeder Betriebsgemeinschaft , sofort mir
den Vorbereitungen zu diesem Eemeinfchaftsempfang zu begin¬
nen. An jeder Arbeitsstätte, an der Arbeitskameraden tätig
sind, muß die Rede des Führers gehört werden.

Der spanische Konsul in Siuttgari legt sein Amt nieder
Stuttgart , 24. Sept. Der spanische Konsul für Württemberg,

Hohenzollern , Baden , Rheinpfalz , Saarland mit dem Sitz in
Stuttgart hat an den Reichsstatthalter in Württemberg unter
dem 19. September 1936 folgendes Schreiben gerichtet, das der
Oeffentlichkeii zur Kenntnis gegeben wird:

„Hierdurch beehre ich mich , Ihnen die Mitteilung zu machen,
daß ich der spanischen Regierung die Niederleguug meines Amtes
angezeigt habe , da ich mit deren zunehmender kommunistischer
Einstellung und Betätigung nicht einverstanden bin.

Mit vorzüglicher Hochachtung
gez. Luis Miguel Fernandes Porter o.

Spanischer Verufskonsul .
"

Eröffnung des Haupiveksahrens wegen fahriWger Tötung
Stutgart , 24. Sept. Die Instizpressestelle Stuttgart teilt mit:

Wie erinnerlich , ereignete sich am 15 . September 1935 an dem
unbeschrankten Bahnübergangzwischen Owen und Dettingen u . T.
dadurch ein schweres Unglück , daß ein mit Eöppinger SAR .-
Männern besetzter Lastkraftwagen von einem Eisenbahnzug er¬
faßt wurde . Dem Unglück fielen sechs SA.- Miinuer zum Opfer ..
15 SA .- Männer wurden teilweise schwer verletzt.

Nach notwendig gewordenen langwierigen Ermittlungen wurde
nun vor einiger Zeit auf Antrag der Staatsanwaltschaft Stutt¬
gart das Hauptverfahren gegen den 33 Jahre alten veheiratetev
Kraftwagensührer Eugen Raff von Jebenhausen , Kreis Göp¬
pingen , und den 58 Jahre alten verheirateten Lokomotivführer
Friedrich Höß von Plochingen wegen fahrlässiger Tötung u. a.
eröffnet und Termin zur Hauptverhandlungbestimmt auf Diens¬
tag. den 29. September 1936, vormittags 9 Uhr.

18 schwäbische Burgen werden angeflogen
Hier handelt es sich um eines der großartigsten Schaustücke,

die das 101. Cannstatter Volksfest bietet. Sportflieger
aus dem ganzen Reich werden auf dem Wasen erscheinen, min¬
destens 60 Maschinen dürfen erwartet werden . Die Maschinen
werden am Samstag, 26. September , zwischen 10 und 18 Uhr
auf der Festwiese erwartet. Am Sonntag erfolgt dann vormit¬
tags der Start zum „Schwäbischen Burgenflug"

. Er umfaßt eine
Flugstrecke von rund 400 Kilometer , er führt in den Schwarz¬
wald , über die Alb, zum Hohenzollern, nach Norden bis nach
Langenburg und wieder hinüber zur Weibertreu an den Neckar.
Die Rückkehr und Landung mutz am Sonntag 14.30 Uhr voll¬
zogen sein. Denn da beginnt der große Volksflugtag mit seinen
vielerlei Flugkünsten.

Vetnnntmachnngen
NSDAP.

1 mit Org »nI»»tIon »i, j
Die Deutsche Arbeitsfront

Wie bereits durch die Eaupropaganda bekanntgegeben , fin¬
det am Montag, den 28 . September 1936 , nachmittags von 16.3V
bis 17 .30 Uhr über alle deutschen Sender eine UebertMgung der
Rede des Führers vom vierten Kongreß der Deutschen Arbeits¬
front auf dem diesjährigen Reichsparteitag statt. Die Orts-
walter weisen wir wiederholt darauf hin, dag sie für die Durch¬
führung der Veranstaltung verantwortlich sind . Die Ortswal-
ter wollen sich sofort mit den Betriebsführern in Verbindung
setzen, um die nötigen Vorbereitungen zu. diesem Empfang zu
treffen . Kreiswaltung.

NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
Betr . : Sonderzug vom 3. bis 6 . Oktober 1936 zum Staatsakt

auf dem Bückeberg
Ebenso wie im vergangenen Jahre führt die NS .-Gemein-

schaft „Kraft durch Freude" zusammen mit der Landesbauern-
schaft und deren Dienststellen einen Sonderzug zum Erntedank¬
fest auf dem Bückeberg durch.

Der Sonderzug fährt in Stuttgart , den 3 . Oktober morgens
ab , wobei alle Anschlüsse abgewartet werden . Die Rückkehr er¬
folgt am Nachmittag des 6 . Oktober so rechtzeitig, daß alle Teil¬
nehmer noch abends nach Hause fahren können. Der Teilneh¬
merpreis beträgt etwa 2 2 . 50 R M . . Darin sind enthalten : die
Fahrt , die Verpflegung vom Abendessen am 3. 10. bis zum Früh¬
stück am 6 . 10 ., außerdem Mittagessen am Sonntag . Reisever¬
pflegung erfolgt auf der Rückfahrt im Zug.

Anmeldungen nehmen sämtliche Dienststellen der NSG.
„Kraft durch Freude" entgegen . Kreisamt.

Sanitätskolonne Altensteig
Am Sonntag , den 27 . 9. , 7 .30 Uhr vorm , vollzähliges Antre¬

ten am Magazin. Anschließendwichtige Hebung. Keine
Entschuldigung . Der Halbzugführer.

Samariterinnengruppe Altensteig
Am Sonntag , den 27 . 9 . , 7 .30 Uhr vorm , vollzähliges Antre¬

ten am Magazin. Anschließendwichtige Hebung. Keine
Entschuldigung . Die Gruppensühreri«.
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Sonntag 8 Uhr Reitbahn (voltegieren ) .
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Hitler-Jugend Unterbau» III/12K
Die gesamte Führerschaft des Uba . bis einschließlich Kame-

radschaftssührer tritt am Samstag , 26 . d. M ., in feldmarsch¬
mäßiger Ausrüstung am alten Postamt in Nagold zur Führer-
schnlung pnnkt 19 Uhr an . Verpflegung und 59 sind mitzu¬
bringen. Die Geff. sind sür vollzähliges Erscheinen ihrer Leute
verantwortlich. Der Ubaf.

Hitler-Jugend Gefolgschaft 17/126
1 . Am Sonntag , 27 . 9 ., steht die ganze Gefolgschaft morgens

um 9 Uhr an der Hütte auf dem Egenhäuser Kapf zur Abnahme
des HJ . - Leistungsabzeichens angetreten. Mitzubringen : Tages¬
verpflegung , Schreibzeug , Sportkleidung, Karte 1 : 100 000.
Kompaß , Spaten , Kopsscheiben.

2 . Sämtliche Führer sind um 8 Uhr auf dem Kapf angetreten.
3 . Es haben auch die Jg . anzutreten, die das Leistungs¬

abzeichen nicht machen. Der Geff.
Hitler -Jugend Schar 2/17

Am Samstagabend treien die Kameradschaften Hochdorf und
Aichelberg-Meistern , je 20 .15 Uhr in ihren Standorten an.

Der Scharführer.

Aus Baben
Reichental , bei Gernsbach , 24 . Sept . (Unter einer Klee¬

last erstickt .) Als der 66 Jahre alte Landwirt Roman
Kottler mit einer Grätsche Klee vom Felde heimkehren
wollte , wurde er von einer Herzschwäche befal-
l e n . Die infolge der Feuchtigkeit schwere Last drückte den
alten Mann zu Boden ; er fiel aufdas Eesichtund
erstickte.

Kleine Nachrichten aus aller Nell
Weiterer Erlundungsflug über den Nordatlantik . Das

Flugboot Do . 18 „Aeolus" ist am Mittwoch wieder im Ha¬
fen von Horta gelandet . Das Flugzeug ist am 22 . Septem-her um 20 .53 Uhr in Neuyork vom Schleuderschiff Schwa¬
benland zum West -Ost -Flug über den Atlantik abgeschossen
worden und hat den Flugweg von annähernd 4000

'
Kilome¬

ter ohne Zwischenlandung in 17 Stunden 50 Minuten be¬
wältigt.

Luftschiff „Hindenburg " in Frankfurt gelandet . Das Luft¬
schiff „Hindenburg " landete am Donnerstag vormittag um
11.41 Uhr von Nordamerika kommend auf dem Flug - und
Luftschiffhafen Rhein -Main . Von hier aus wird es am
Samstag zu seiner 9 . Nordamerikafahrt starten.

„Graf Zeppelin" wieder nach Südamerika unterwegs.Das Luftschiff „Graf Zeppelin" trat am Mittwoch um 22 .03
Uhr unter Führung seines Kommandanten Kapitän von
Schiller von Friedrichshafen aus seine 14. diesjährige Süd¬
amerikafahrt nach Rio de Janeiro an . Der Start erfolgt«
glatt im Licht der Scheinwerfer . Sämtliche Kabinen findvoll besetzt. Äußer 250 Kilogramm Post werden 700 Kilo¬
gramm Fracht nach Rio de Janeiro befördert.

Opfer des Eisenbahnunglücks bei Lonrdes . Die Zahl der
Toten des Eisenbahnunglücks bei Lourdes hat sich auf 15
erhöht . Donnerstag mittag wurden acht Reisende als sehr
schwer und 15 als weniger schwer verletzt gemeldet. 35 Per¬
sonen kamen mit leichten Quetschungen davon.

Wildererdrama in den Bergen . Im Eamsrevier der Per-
schitzalp im Malta -Gebirge in Kärnten , ereignete sich am
Mittwoch ein blutiges Wildererdrama . Zwei Jäger sahen
sich bei einer Streife plötzlich drei Wilderern gegenüber. So¬
fort setzte ein schweres Feuergefecht ein, das damit endete,
daß einer der Wilderer tot zusammenbrach. Die beiden an¬
deren wurden von den Jägern nach schwerem Kampf über¬
wältigt.



« eit. < Echwarz» Sl»rr T«,e»zeit«»>

Der Reichsaußenminister wieder in Berlin . Reichsaugen¬
minister von Neurath traf am Donnerstag mittag , von Bu¬
dapest kommend , wieder auf dem Flughafen Tempelhof ein.
Reichsverweser Admiral von Horthy hat dem Reichsaußen-
Ninister von Neurath vor seiner Abreise das ungarische
Lerdienstkreuz I . Klasse verliehen.

Der frühere Reichsgerichtspräsident Prof . D. Dr . Walter
Simon beging am Mittwoch seinen 75 . Geburtstag . Dr . Si¬
mon, einer der bedeutendstendeutschen Juristen , hat Deutsch¬
land aus vielen großen internationalen Konferenzen ver¬
treten . So gehörte er auch der deutschen Abordnung in Ver¬
sailles an . Er nahm seinen Abschied, als die schmachvolle
Unterzeichnung des Diktates erfolgte. In den Jahren 1926
bis 1921 war Simon Reichsauhenminister. Im Juli 1922
wurde er zum Präsidenten des Reichsgerichts ernannt . Auf
diesem Posten hat Dr . Simon der deutschen Rechtspflege un¬
schätzbare Dienste geleistet . Im Dezember 1928 legte er die¬
ses höchste Richteramt als Folge einer Vrüskierung durch die
damalige marxistische Regierung nieder.

Der finnische Landwirtschaftsminister Julia hat sein Rück¬
trittsgesuch eingereicht , das jedoch vom Präsidenten noch
nicht genehmigt wurde. Dieser Schritt wurde durch einen
Bericht der finnischen Geheimpolizei veranlaßt , der die kom¬
munistischen Versuche behandelt , in verschiedenen Verbänden
Eingang zu finden, um auch in Finnland aus die Bildung
einer Volksfront hinzuarbeiten . Dabei wurde auch der Mi¬
nister genannt.

s Letzte Nachrichten
s Wahl des Vizepräsidenten in Genf — Sympathiekundgebung
! für Italien
! Genf, 24 . Sept . Die Völkerbundsversammlung wählte

am Donnerstagnachmittag ihre 6 Vizepräsidenten . Von
51 abgegebenen Stimmen erhielten Frankreich 49 , Eng¬
land 47 , Jugoslawen 44 , Kanada 39, die Sowjetunion 35
und Italien 32 Stimmen . Die Sympathiekundgebung für
das abwesende Italien hat hier großen Eindruck gemacht.
Sie beruht auf einer Vereinbarung aller derjenigen Län¬
der , die den gestrigen Beschluß über die Zulassung der abes-
sinischen Vertreter für bedenklich halten , auch wenn sie aus
dem einen oder anderen Grund für ihn stimmten.

Tätlicher Angriff auf einen italienischen Kriegsverletzten
Beschimpfung des Vizekonsuls

Paris , 24 . Sept . Der italienische Vizekonsul än Cannes,
Fürst di Calabria , befand sich am Mittwochabend in Gesell¬
schaft des italienischen Kriegsverletzten Lampinotti in Val-
lauris . Als sie ihren Wagen besteigen wollten , wurden sie
von einem Burschen belästigt und beschimpft . Lampinotti
wollte darauf einen Polizisten zu Hilfe 'lfen . In diesem
Augenblick stürzten aber etwa 36 andere Burschen über ihn

_ Nr . 224
her und ließen von ihrem Opfer , das sie ziemlich übel m-gerichtet hatten , erst ab , als Fürst di Calabria aus demRathaus Hilfe herbeigeholt hatte . Der italienische Vize¬
konsul hat beim Präfekten Beschwerde geführt und auch
Strafantrag beim Staatsanwalt gestellt.

Neue Gefechte in Palästina
Jerusalem , 25 . Sept . Bei Jenin kam es zu einem Zu¬

sammenstoß zwischen Truppen und einer größeren Frei¬
schar , ln den Flugzeuge -eingriffen und bei dem die Araber
große Verluste hatten . Ein Flugzeug wurde durch die
Araber abgeschossen, der Pilot konnte jedoch gerettet wer¬
den . Bei einem zweiten Gefecht bei Nablus wurde ein Offi¬
zier verwundet . Weitere Einzelheiten hierzu fehlen noch.

Das Wetter

Südwestliche Wrnde, von Südwesten her Bewölkungszu¬
nahme und später auch hauptsächlich in den westlichen Ge¬
bietsteilen leichte Regenfälle . Temperaturen wenig verän¬
dert , nur noch vereinzelte Frühnebel.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich
alle in Altensteig . D.-A . : VIII . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

AltenslelL.

ivoss-anrsigs
Oott dem Allmächtigen Kat es gefallen , meine liebe krau, unsere

herzensgute Ajutter , 8ciiWienerinutter , Orobmutter, Zcdvester , 8ckvsgerin
und Dante

nirmie oesliwivn
ged . OroLbans

nach langem , mit grober Oecluld ertragenen Leiden im Alter von 64 3sbren
ru sied ru nehmen.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
Der Qöt !e : Ttieodor Oesterlen
Die Kiader : Anna kngler ged . Oesterlen mit Oatten

Theodor Oesterlen mit Oattin
lVlarie koglsr geb . Oesterlen mit Oatten
Karl Oesterlen mit Oattin
hlsrtbs kertsck geb . Oesterlen mit Oatten
krltr Oesterlen mit Oattin
Lotte Oesterlen
kmll Oesterlen mit graut
lcis Kob geb . Oesterlen mit Oatten

und 12 knkelkinder

Oie Leerdigung findet 8amstag mittag um 2 Llkr aut dem sVaidkriedhok statt.

Radfahrer - Verein Menftelg.
Morgen Sams¬
tag abend

Monats-
Versammlung
im Lokal.

Verlöre«am
Sonntag

grüner Damenlodenrock
mit Hirschknöpsen , alte
StraßeSpielberg-Altensteig

Abzugeben bei:
H . Forstmeister Ahlfeld.

Most f
gärt rasch und »
tadellos mit ^

«WWW
Verkaufsstellen:

O . Hitler, bövea -Drogerie
?r. Lcklumderger , 8ckvsrrvsld-

Drogerie
Daiterbacti : Apotlieke.

lumveiler.

osnnrssimg

kür alle Teilnahme , die vir beim Liin-
sckeiden unserer lieben lAutter

^rmaims xslmvscinllL.
erfahren durften , kür dis trostreichen >Vorte
des bierrn Pfarrer Auer , kür den erhebenden
Oesang des 8ingckors , sovie kür die Verlei¬
tung rur Ietrten puhesMte , sagen herrlichen
Dank

die trauernden Hinterbliebenen,

4

kttmsnnsvslier , 24 . 8ept . 1936.

osnnsssung.

kür die liebevolle Teilnahme , die vir beim
lleimgang unsrerer lieben kntscalakereci

eiwisiiiis kimir
erfahren durften , sagen vir herrlichen Oank.
Insbesondere danken vir dem blerrn Pfarrer
kür seine seelsorgerisch en Oisnste und kür den
Oesang des Oangvereins , sovie such kür dis
treue pflege durch 8chvester Xaroline, kür
die Kranr - und Vlumenspenden und Allen,
die sie rur Ietrten Pude begleitet baden.

Die Irauernäen NinterbUehenea.

Trauor-Karton
Trauor-Krieko
liefert razcb hnd billig die

liV. LuckärulKereL, Xltdnslels

Dann das
HandMck

io

» i' Liwnvei ' g.
Am 8onnt »A den 27 . September
von nacdnMtsgs 2 Odr an

im Oastbaus rum ^ llirsck"
vorn kreundiichst ein .siet

vllnkls rum ».Mpscn - .

lllmer kMe
«aü Iksrtrtellv
in grober Ausvaki

preisvert bei

Alleinverkauf kür den
Kreis blagoid

döen » Sie

Butter ll. KSfe
! kaufen , dann nur ganz

frisch bei
Wns Schmidt, Menftelg

Altensteig

»na»»» »»

Seit 75 Jahren die führende
Marke

V,, I , 2 , 4 Liter -Dose
55 95 2 .— , 3 .45

Bratheringe, Rollmovs,
Geleeherlage

V» L.!55 <̂ , 1 Liter-Dose 95^
neue deutsche Salz -Heringe
Rogner u. Milchner 10 12^
Kieler Bücklinge1 Pfd . 40 ^
Seefischeverschiedene Sorten
jede Woche eintreffend

b.i KSr. MM» ir.
MeMMMtliM

empfiehlt die

Buchhandlung Lauk

X
^ hatte man schon lange niebr inedi iin „Goldenen

Töven" . Ls vai aber such ru korniscb : Da vor das
Zollamt vor einem kalben fadr dem Hockram-
Laner drauk gekommen, dab er mebr 8edoaps
brannte als er durkte . Ls bans ibm dakür such eins
„aukgebrannt", nämlich 120 Mark 8nake . Das var
Leck, das konnte passieren . Dann var diabnuug
auk Alabnung gekommen, der Hoekrain -Lauer baNe
sieb gedrebt und gevendet, aber vorgestern var er
ank der Lost gewesen und batte berappt. Und beute
trüb kommt ein Lriek von der Rekorde : „Ikre
8trake källt unter die Amnestie . Bereits gezahlte
Lenäge verden nickt rurückerstattet." Aber wenn
der Hocbrain-Lauer dachte, man vürde ikn bemit¬
leiden — veit gekedlt! Ausgelacbt vurde er oben¬
drein, und der ^ irt kolte eine acbt Tage alte
Leitung berbei : da stand das von der Amnestie
scbvarr auk veib ! 80 kommt 's, venn man die
Leitung „einsparen" vill ! Leckne sicb 's jeder selbst
aus , vieviel fahre er kür diese I2O b4ark hätte Lei¬

tung kalten können!

!
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